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Riehen ^Üehen, den 19. September 2013 

Anzug 
Strategische Ausrichtung des Wärmeverbunds Riehen 

Die Wärmeverbund Riehen AG ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Gemeinde Riehen und 
der IWB, wobei die Gemeinde Mehrheitsaktionär ist. Im funfköpfigen Verwaltungsrat lässt 
sich die Gemeinde durch zwei Personen vertreten. 

Gemäss Eintrag im Handelsregister verfolgt der Wärmeverbund folgenden Zweck: „Die 
Gesellschaft verfolgt den öffentlichen Zweck des Betriebs eines Wärmeverbundes, der 
Nutzung von Géothermie und des Anbietens damit zusammenhängender Dienstleistungen." 

Die Gemeinde Riehen hat in die Aktiengesellschaft eine Anlage im Wert von rund 30 Mio 
(2008) eingebracht. Der Einwohnerrat hat der AG 2009 eine Bürgschaft von rund CHF 15 
Mio zugestanden. 

In der Vorlage an den Einwohnerrat vom April 2009 wird in Aussicht gestellt, dass künftig 
eine Verdoppelung der geothermisch genutzten Energie erreicht werden kann. 

Rund fünf Jahre nach der Gründung der Wärmeverbund Riehen AG, bei der die Gemeinde die 
obgenannten finanzielle Verpflichtungen hat, möchten die Unterzeichnenden vom 
Gemeinderat erfahren, ob die gesteckten ökologischen und finanziellen Ziele erreicht wurden 
und welche Strategie er als Mehrheitsaktionär für die Zukunft zu verfolgen gedenkt. 

Wie Unterzeichnenden bitten deshalb den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten 

1. Welche Ziele der Gemeinderat mit dem Wärmeverbund Riehen seit 2009 verfolgt hat 
und ob diese Ziele, insbesondere die dem Einwohnerrat 2009 in Aussicht gestellte 
Verdoppelung der geothermisch genutzten Energie sowie die Reduktion des Aufwands 
bei gesteigertem Energieabsatz erreicht wurden. 

2. 

3. 

Welche Strategie der Gemeinderat zur Umsetzung des neuen Energieleitbilds der 
Gemeinde bei der Wärmeverbund Riehen AG in den kommenden Jahren verfolgen 
will bezüglich 
- Ausbau des Netzes 
- Erhöhung des Anteils an erneuerbarer Energie 
- Energiepreise für die Abnehmer 
- Erhalt des in die Aktiengesellschaft eingebrachten Vermögens 

Weshalb sich die Gemeinde als Mehrheitsaktionär im Verwaltungsrat nur mit zwei 
von fünf Mitgliedern vertreten lässt, wie es der Gemeinderat unter diesen Umständen 
schafft, seine Anliegen durchzusetzen und ob er bereit ist, bei einem Rücktritt aus dem 
Verwaltungsrat, die Mehrheitsverhältnisse in diesem Aufsichtsgremium zu Gunsten 
des Mehrheitsaktionärs zu verändern. 
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